
Monatsprogramm der Montagslesungen im November 2023 für die Eröffnung eines Bürgerhauses / 
Quartierszentrums mit städtischer Medienausleihe 

 

Seit der Schließung der Uerdinger Bücherei vor über 10 Jahren finden durchgehend die Montagslesungen 
jeweils von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr vor der Uerdinger Bücherei, Am Marktplatz 5 in Krefeld-Uerdingen 
bei jeder Witterung statt. Der Arbeitskreis „Erhalt Bücherei Uerdingen“ setzt mit dieser Maßnahme vor dem 
Büchereigebäude seine Initiative für die Eröffnung eines Bürgerhauses / Quartierszentrums mit städtischer 
Medienausleihe fort. Zu den Lesungen kommen zwischen 20 und knapp 70 Personen. Jede Lesung beginnt 
mit dem gemeinsamen Singen der ersten Strophe des Liedes „Die Gedanken sind frei“ und endet mit den 
drei umgedichteten Strophen auf die Uerdinger Bücherei. Außer den Vorlesenden zu lauschen, werden 
aktuelle Informationen „rund um die Bücherei“ ausgetauscht. 

 

Lesetermine im November 2023, jeweils montags 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr:

 

6. November 2023: Annette van Rueth und Achim Gehring lesen aus „Die Bücherdiebin“ von Markus 
Zusak

Markus Zusak: Der Bestsellerautor Markus Zusak hat sechs Romane geschrieben, darunter „Nichts weniger
als ein Wunder“, „Die Bücherdiebin“ und „Der Joker“. Seine von Publikum und Presse gleichermaßen 
gefeierten Bücher sind in mehr als vierzig Sprachen übersetzt. Er lebt mit seiner Frau und zwei Kindern in 
Sydney. Quelle: https://www.penguin.de/Autor/Markus-Zusak/p105428.rhd. 

 

„Die Bücherdiebin": ist ein moderner Klassiker und Weltbestseller und wurde 2014 erfolgreich verfilmt. 
Molching bei München. Hans und Rosa Hubermann nehmen die kleine Liesel Meminger bei sich auf – für 
eine bescheidene Beihilfe, die ihnen die ersten Kriegsjahre kaum erträglicher macht. Für Liesel jedoch bricht 
eine Zeit voller Hoffnung, voll schieren Glücks an – in dem Augenblick, als sie zu stehlen beginnt. Anfangs ist
es nur ein Buch, das im Schnee liegen geblieben ist. Dann eines, das sie aus dem Feuer rettet. Dann Äpfel, 
Kartoffeln und Zwiebeln. Das Herz von Rudi. Die Herzen von Hans und Rosa Hubermann. Das Herz von 
Max. Und das des Todes. Denn selbst der Tod hat ein Herz. Quelle: https://www.penguin.de/Buch/Die-
Buecherdiebin/Markus-Zusak/cbj-Jugendbuecher/e220085.rhd. 

 

13. November 2023: Darina Finsterer liest aus „Gespräche auf dem Meeresgrund“ von Root Leeb

Root Leeb: 1955 in Würzburg geboren, studierte Germanistik, Philosophie und Sozialpädagogik. Sie 
arbeitete zwei Jahre als Deutschlehrerin für Ausländer, danach sechs Jahre als Straßenbahnfahrerin in 
München. Heute lebt sie als Autorin, Malerin und Zeichnerin in Rheinland-Pfalz. Bei ars vivendi erschienen 
u.a. ihre Bücher „Mittwoch Frauensauna“; „Tramfrau. Aufzeichnungen und Abenteuer der 
Straßenbahnfahrerin Roberta Laub“, ihr Roman „Hero. Impressionen einer Familie oder Don Quijotes 
Schwester“. Neben zahlreichen Beiträgen in Anthologien (dtv, Reclam, Hanser, Manesse u.a.) hat sie sich 
auch als Malerin und Illustratorin einen unverkennbaren Namen gemacht und zudem zahlreiche Buchcover, 
wie jene von Rafik Schami oder John Strelecky, gestaltet. Quelle: https://www.urachhaus.de/Autoren/Root-
Leeb.html. 
 
„Gespräche auf dem Meeresgrund“: „Und es rollt, fließt, tanzt in mächtigen Wogen. Hin und zurück. Das 
Licht wirft abwechselnd schwarzgrüne Schatten und glitzernde Netze ins Wasser. Tiefem Dröhnen folgt 
betäubende Stille. `Woher kommst du?` …“ Am Grund des Mittelmeeres, das für so viele Ort der Freude und
Erquickung und für Unzählige Ort des Vergessens und namenlose Grabstätte ist, erhält diese Frage 
Antworten. Drei anfangs namenlose Stimmen, drei Menschen und ihre Schicksale treten hier miteinander in 
Verbindung und können dabei einander nichts mehr verbergen. Alles offenbart sich. Keine Täuschung 
gelingt. Und so sinkt im mythischen Element Wasser zwar die Vergangenheit auf den Meeresgrund, doch die
Geschichte dieser Leben steigt als Klage gegen Unterdrückung und Zwänge, gegen Missachtung und Qual 
von Armen und Frauen wieder an die Ufer unserer Gegenwart zurück. Eine Geschichte über Tod und Leben, 
Flucht und Freiheit, Mann und Frau. Quelle: https://www.urachhaus.de/Buecher-die-mitwachsen/Oktaven-
Belletristik-Biografie-Essay/Gespraeche-auf-dem-Meeresgrund.html 
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20. November 2023: Felicitas Knuth liest aus „Das Tagebuch von Anne Frank“ © sowie Leserechte 
mit freundlicher Genehmigung des S. Fischer Verlag GmbH, Frankfurt am Main

Anne Frank: am 12. Juni 1929 in Frankfurt am Main geboren, emigriert 1933 mit ihren Eltern nach 
Amsterdam. Nachdem die deutsche Wehrmacht 1940 die Niederlande überfallen und besetzt hat, versteckt 
sich Anne Franks Familie gemeinsam mit vier anderen in einem Hinterhaus der Firma von Otto Frank. Bis 
heute ist die Vollversion des Tagebuchs von Anne Frank in über 80 Sprachen veröffentlicht worden. Quelle: 
https://www.fischerverlage.de/autor/anne-frank-1002226.  

 
„Das Tagebuch von Anne Frank“, das am 25. Juni 1947 erstmals in den Niederlanden veröffentlicht wurde,
zählt zu den wichtigsten Texten des 20. Jahrhunderts: Es ist Symbol für den Völkermord an den Juden durch
die Nazi-Verbrecher und Dokument der Lebenswelt einer einzigartig begabten jungen Schriftstellerin. 
Während die Familie Frank sich im Hinterhaus versteckt hält, vertraut die dreizehnjährige Anne ihrem 
Tagebuch ihre Gefühle und Gedanken an, beschreibt den Alltag im Versteck und die erdrückende Angst vor 
der Entdeckung. Das Tagebuch endet am 1. August 1944: Die jüdischen Bewohner des Hinterhauses 
werden denunziert und drei Tage später verhaftet, die Familie Frank wird nach Auschwitz deportiert und dort 
getrennt. Anne Frank und ihre Schwester Margot sterben sieben Monate später im Konzentrationslager 
Bergen-Belsen. Am 6. Januar 1945 stirbt ihre Mutter Edith in Auschwitz. Annes Vater, Otto Frank, ist der 
einzige Bewohner des Hinterhauses, der überlebt. Nach dem Krieg erhält er die Tagebücher seiner Tochter 
und publiziert am 1947 erstmals Auszüge daraus. Quelle: https://www.fischerverlage.de/buch/anne-frank-
das-tagebuch-von-anne-frank-9783103971514. 
 

27. November 2023: „Frauen aus dem Zonta-Club Krefeld am Rhein“ lesen aus „Alle drei Tage“ von 
Laura Backes und Margherita Bettoni (Warum Männer Frauen töten und was wir dagegen tun 
müssen), „Die Stille Gewalt“ von Asha Hedayati (Wie der Staat Frauen allein lässt) und „Die Gabe“ 
von Naomi Aldermann (Ein atemberaubender Roman, der unsere Art zu denken für immer verändert)

Laura Backes: geboren 1987 im Saarland, hat Politik und Philosophie in Deutschland und Frankreich 
studiert. Die Autorin lebt in Hamburg und arbeitet seit 2016 beim SPIEGEL, zuerst im Ressort Deutschland, 
inzwischen als stellvertretende Ressortleiterin in der Kultur. Sie hat regelmäßig über sexuelle Gewalt und 
Gewalt gegen Frauen berichtet. Quelle: https://www.penguin.de/Autor/Laura-Backes/p697592.rhd 

Margherita Bettoni: geboren 1987 in Italien, ist Investigativjournalistin mit den Schwerpunkten Organisierte 
Kriminalität und sexualisierte Gewalt. Sie ist Co-Autorin der Bücher „Die Mafia in Deutschland. Kronzeugin 
Maria G. packt aus“ (Econ, 2017) und „Corona: Geschichte eines angekündigten Sterbens“ (dtv, 2020). Für 
ihre Recherchen hat sie den Marlies-Hesse-Nachwuchspreis, den Migration Media Award und den Grimme 
Online Award gewonnen. Quelle: https://www.penguin.de/Autor/Margherita-Bettoni/p697593.rhd 

„Alle drei Tage“: Weit über 100 getötete Frauen allein in Deutschland pro Jahr: Morde, über die 
niemand spricht. Jeden Tag versucht in Deutschland ein Mann, seine Frau umzubringen. Alle 3 Tage 
wird eine Frau von ihrem Partner oder Ex-Partner getötet. Hinzu kommen die Morde an Frauen durch 
ihnen unbekannte Täter. Diese Verbrechen sind keine Ehrenmorde oder Beziehungstaten, sondern 
Femizide: Morde, die an Frauen verübt werden, weil sie Frauen sind. Laura Backes und Margherita 
Bettoni zeigen in diesem aufrüttelnden Buch, dass die Tötung von Frauen aufgrund ihres 
Geschlechts auch bei uns ein ernsthaftes gesamtgesellschaftliches Problem ist. Als 
Familientragödien verharmlost, bleiben viele Frauenmorde verborgen und verdecken die 
patriarchalen Macht- und Gewaltmuster, die sich tief durch unsere Gesellschaft ziehen. Die beiden 
Journalistinnen haben mit Überlebenden gesprochen, Experten befragt, die Motive männlicher 
Gewalttäter untersucht und ihre grausamen Taten hier rekonstruiert. Ihre schockierende Analyse 
zeigt, dass Femizide uns alle angehen und warum wir jetzt handeln müssen. Quelle: 

https://www.penguin.de/Buch/Alle-drei-Tage/Laura-Backes/DVA-Sachbuch/e584197.rhd 

 

Asha Hedayati: Geboren 1984 in Teheran, Studium der Rechtswissenschaft an der Humboldt Universität 
Berlin. Als Rechtsanwältin arbeitet sie seit fast 10 Jahren Im Bereich des Familienrechts und vertritt dabei 
schwerpunktmäßig gewaltbetroffene Frauen in Trennungs-, Scheidungs-, und Gewaltschutzverfahren. 
Neben der Arbeit als Anwältin, bildet sie Sozialarbeiter*innen von Frauenhäusern und 
Frauenberatungsstellen im gesamten Bundesgebiet aus und ist Gastdozentin für Familienrecht und Kinder- 
und Jugendhilferecht an der Alice-Salomon-Hochschule und der Paritätischen Akademie für Studierende des
Studiengangs Soziale Arbeit. Als Panelistin und Speakerin spricht sie regelmäßig öffentlich zu den Themen 
häusliche Gewalt und Gewalt gegen Frauen. Ziel ihrer Arbeit ist das Sichtbarmachen von Ungerechtigkeiten 
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und Benachteiligungen marginalisierter Gruppen und das Aufzeigen der strukturellen Problematik beim 
Thema Gewalt gegen Frauen. Quelle: https://www.rowohlt.de/autor/asha-hedayati-37165. 

„Die Stille Gewalt“: Der einsame Weg aus der Gewalt. Gewalt gegen Frauen ist eines der drängendsten 
Probleme unserer Zeit, sie hat sich in den letzten Jahren noch einmal deutlich verschärft. Asha Hedayati, 
Anwältin für Familienrecht, beschreibt in ihrem Buch, wie der Staat die betroffenen Frauen alleinlässt, und 
zeigt auf, was sich ändern muss, damit die zuständigen Institutionen wirklich den Schutz bieten, den sie 
leisten sollten. Die Autorin macht immer wieder die Erfahrung, dass die staatlichen Strukturen Frauen nicht 
nur unzureichend vor Gewalt schützen, sondern sogar selbst Teil eines gewaltvollen Systems sind. 
Partnerschaftsgewalt ist wie ein blinder Fleck bei Familiengerichten, Polizei und Jugendämtern, in Sorge- 
und Umgangsrechtsverfahren. Dabei ist jede vierte Frau ist einmal in ihrem Leben von Gewalt in ihrer 
Partnerschaft betroffen; mit großer Sicherheit haben wir alle im Bekannten- und Freundeskreis sowohl 
Betroffene als auch Täter. Quelle: https://www.rowohlt.de/buch/asha-hedayati-die-stille-gewalt-
9783499010323. 
 

Naomi Aldermann: ist in London aufgewachsen und studierte in Oxford und an der University of East 
Anglia. Für ihren Roman „Die Gabe“ wurde sie mit dem Women's Prize for Fiction ausgezeichnet. „Die 
Gabe“, spektakulär verfilmt, wurde außerdem von der „New York Times“, der „Washington Post“ und der „Los
Angeles Times“ zum Roman des Jahres gekürt, sowie von Barack Obama und Bill Gates persönlich 
empfohlen. Naomi Alderman ist Mitglied der Royal Society of Literature, ihre Werke wurden in über 
fünfunddreißig Sprachen übersetzt. Die Autorin lebt in London. Quelle: https://www.penguin.de/Autor/Naomi-
Alderman/p626209.rhd. 

„Die Gabe“: Es sind scheinbar gewöhnliche Alltagsszenen: ein nigerianisches Mädchen am Pool. Die 
Tochter einer Londoner Gangsterfamilie. Eine US-amerikanische Politikerin. Doch sie alle verbindet ein 
Geheimnis: Von heute auf morgen haben Frauen weltweit „die Gabe“ – sie können mit ihren Händen starke 
elektrische Stromstöße aussenden, andere damit schwer verletzen und sogar töten. Ein Ereignis, das die 
Machtverhältnisse und das Zusammenleben aller Menschen unaufhaltsam, unwiderbringlich und auf 
schmerzvolle Weise verändern wird. Quelle: https://www.penguin.de/Taschenbuch/Die-Gabe/Naomi-
Alderman/Heyne/e618024.rhd. 

 

Wie jeden Montag sind alle Interessierten auch zu den Montagslesungen November 2023 herzlich 
eingeladen!

 

Interessierte Vorleser*innen können sich gerne unter Angabe des Buches melden bei: Sabine Alofs, Tel.: 48 
18 55 oder unter ak.buecherei-uerdingen(at)gmx.de. Ohne Gebühren zu entrichten, dürfen alle Texte 
vorgelesen werden, die älter als 80 Jahre sind, sicherheitshalber Texte von Autoren/innen, die bereits 80 
Jahre verstorben sind.

 

Wir bitten um entsprechende, auch online-Veröffentlichung!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich zur Verfügung!

Herzlichen Dank im Voraus. 

 

Lesefreudige Grüße 

Susanne Tyll 

für den Arbeitskreis "Erhalt Bücherei Uerdingen" 

Linner Str. 7 

47829 Krefeld-Uerdingen

Tel.: 0 21 51/ 4 61 58 

Fax: 0 21 51/ 47 28 62 

www.ak-buecherei-uerdingen.d  e

http://www.ak-buecherei-uerdingen.de/
mailto:ak.buecherei-uerdingen@gmx.de
https://www.penguin.de/Taschenbuch/Die-Gabe/Naomi-Alderman/Heyne/e618024.rhd
https://www.penguin.de/Taschenbuch/Die-Gabe/Naomi-Alderman/Heyne/e618024.rhd
https://www.penguin.de/Autor/Naomi-Alderman/p626209.rhd
https://www.penguin.de/Autor/Naomi-Alderman/p626209.rhd
https://www.rowohlt.de/buch/asha-hedayati-die-stille-gewalt-9783499010323
https://www.rowohlt.de/buch/asha-hedayati-die-stille-gewalt-9783499010323
https://www.rowohlt.de/autor/asha-hedayati-37165

	20. November 2023: Felicitas Knuth liest aus „Das Tagebuch von Anne Frank“ © sowie Leserechte mit freundlicher Genehmigung des S. Fischer Verlag GmbH, Frankfurt am Main
	„Alle drei Tage“: Weit über 100 getötete Frauen allein in Deutschland pro Jahr: Morde, über die niemand spricht. Jeden Tag versucht in Deutschland ein Mann, seine Frau umzubringen. Alle 3 Tage wird eine Frau von ihrem Partner oder Ex-Partner getötet. Hinzu kommen die Morde an Frauen durch ihnen unbekannte Täter. Diese Verbrechen sind keine Ehrenmorde oder Beziehungstaten, sondern Femizide: Morde, die an Frauen verübt werden, weil sie Frauen sind. Laura Backes und Margherita Bettoni zeigen in diesem aufrüttelnden Buch, dass die Tötung von Frauen aufgrund ihres Geschlechts auch bei uns ein ernsthaftes gesamtgesellschaftliches Problem ist. Als Familientragödien verharmlost, bleiben viele Frauenmorde verborgen und verdecken die patriarchalen Macht- und Gewaltmuster, die sich tief durch unsere Gesellschaft ziehen. Die beiden Journalistinnen haben mit Überlebenden gesprochen, Experten befragt, die Motive männlicher Gewalttäter untersucht und ihre grausamen Taten hier rekonstruiert. Ihre schockierende Analyse zeigt, dass Femizide uns alle angehen und warum wir jetzt handeln müssen. Quelle: https://www.penguin.de/Buch/Alle-drei-Tage/Laura-Backes/DVA-Sachbuch/e584197.rhd


